
zahl von 190 gültigen Unter-
stützerunterschriften erreicht. 
Sie mussten die geforderten 
Unterstützerunterschriften bei- 
bringen, da sie bisher nicht 
im Stadtrat vertreten waren. 
Diese Hürde musste die FDP, 
da im Europaparlament aktu-
ell vertreten, nicht nehmen.

Das bedeutet, dass die Lin-
dauer Wähler die Qual der 
Wahl unter 244 Bewerbern 
haben werden. Die vollständi-
ge Liste aller Kandidatinnen 
und Kandidaten ist in dieser 
Ausgabe der BZ auf den Sei-
ten 5 bis 7 veröffentlicht. Zu-
gelassen wurden die CSU, 
SPD, Bunte Liste, Freie Bür-
gerschaft, Freie Wähler, ÖDP, 
FDP, Junge Alternative Lin-
dau und Lindau Initiative.

Über die verschiedenen Wahl- 
möglichkeiten, die das Baye- 
rische Kommunalwahlrecht 
ermöglicht (z.B. Kumulieren, 
Panschieren), werden wir in 
der Bürgerzeitung am 22. 
Februar 2014 ausführlich in-
formieren.  WV
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Erscheinungstermine

Geschäftsleben
8. Lindauer Schulranzentest
Die ABC-Schützen freuen 
sich, wenn sie den perfekten 
und sicheren Schulranzen 
bekommen. Seite 12

Geschäftsleben:
Neu auf der Insel
Herzlich willkommen in der 
neuen „BarBarista“ am 
Marktplatz. Seiten 21 – 24

Leben und Wohnen:
Aus für alte Öfen
Zukunft Altbau empfiehlt 
Kaminofencheck. Seite 25

Der fünfköpfige Gemein-
dewahlausschuss mit Ge-
meindewahlleiter Thomas 
Nuber, Leiter des Bürger- 
und Ordnungsamtes, an 
der Spitze, hat in seiner 
Sitzung am Dienstag, 4. 
Februar 2014, alle neun 
Wahlvorschläge zur Stadt-
ratswahl am Sonntag, 16. 
März zugelassen. Damit 
stehen 244 Kandidatinnen 
und Kandidaten aus neun 
verschiedenen Parteien 
bzw. Gruppierungen zur 
Wahl.

Neu sind die Junge Alternati-
ve Lindau (JA) und die Lindau 
Initiative e.V. (LI), die beide 
bislang im Stadtrat nicht ver-
treten waren. Vertreter der 
FDP gehörten dem Stadtrat 
schon seit einigen Legislatur-
perioden nicht mehr an.

Die vier externen Mitglieder 
des Gemeindewahlausschus-
ses wurden von den vier 
stärksten, bisher im Stadtrat 
vertretenen Fraktionen vor- 
geschlagen. Sie dürfen aber 

244 Bewerbungen um 30 Sitze im Lindauer Stadtrat
Neun Parteien und Gruppierungen sind zur Stadtratswahl am 16. März zugelassen

weder Bewerber einer Partei 
oder Gruppe noch Leiter von 
Nominierungsversammlun-
gen sein. 

Die detaillierte Prüfung aller 
eingereichten Wahlvorschlä-
ge hat ergeben, dass alle 
form- und fristgerecht einge-

reicht worden sind und zuge-
lassen werden. Die beiden 
neuen Vorschläge, JA und LI, 
haben die erforderliche An-

1496 zogen die Mitglieder des Reichstages in Lindau ein, wie man am bemalten Fries des Alten Rathauses 
erkennen kann. Wer als neuer Stadtrat bzw. neue Stadträtin ins Lindauer Rathaus einzieht, das entscheiden 
die Wähler am 16. März. BZ-Foto: WV
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Folgen Sie dem

Ruf der Freiheit

Fast auf den 
Tag genau vor 
125 Jahren 
haben die 
„Väter“ des 
Lindauer Seg-
ler-Clubs im 
Bayerischen 
Hof die Grün-
dung des Ver-

eins besiegelt. Die am 20. 
Februar 1889 einberufene 
Generalversammlung von 
„Seglern und Interessierten 
der Segelei in Lindau und 

Ansichten

Andreas Ober

Umgebung“  beschloss, unter 
dem Namen Lindauer Segler-
Club eine „Segelvereinigung“ 
zu bilden. Heute zählt der 
Verein rund 700 Mitglieder, 
davon über 150 in den ver-
schiedenen Jugendabteilun-
gen. Die sechs clubeigenen 
Segelyachten reichen von der 
102 Jahre „jungen“ gaffel- 
getakelten  Bayern II, über die 
Fahrtenyacht Allwind bis zu 
den neuen J/70 Sportbooten, 
die 2013 neu hinzugekom-
men sind. Unsere Jüngsten- 
und Jugendgruppen erlernen 
auf über 30 clubeigenen Jol-
len das Segeln. Der LSC ver-

anstaltet mit der „Rund 
Um“ eine der größten Bin-
nenregatten in Europa, se-
gelt in der neuen Deutschen 
Segel Bundesliga und hat 
immer wieder herausragen-
de Segler hervorgebracht. 
Ob das die Gründer damals 
geahnt haben?

Mein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle den vielen 
Förderern, die in vergange-
nen Jahrzehnten unseren 
Verein so uneigennützig 
und tatkräftig unterstützt 
haben.  Andreas Ober
 1. Vorsitzender Lindauer Segler-Club

Mobil:
Allgäu-Orient-Rallye 2014
Hilfsprojekt-Abenteuer S. 26

Gesund leben:
Gelenkersatz
Asklepios Klinik Lindau er-
hält Zertifizierung. Seite 28

 „Lindau wird auch weiter-
hin Austragungsort der 
Nobelpreisträgertagungen 
sein. Dies ist durch die 
heute beschlossene Förde-
rung zur Modernisierung 
der Inselhalle langfristig 
gesichert“, freute sich 
Finanzminister Dr. Markus 
Söder anlässlich des am 4. 
Februar im Kabinett ge-
troffenen Beschlusses. 

Der Freistaat fördert laut 
einer Pressemitteilung des 
Finanzministeriums die Mo-
dernisierung der Inselhalle 
mit 25 Millionen Euro. Die 

25 Millionen Euro sichern die Zukunft der Inselhalle
weiteren Kosten seien von 
der Stadt Lindau zu tragen. 

Finanzminister Markus Söder 
und Staatssekretär Johannes 
Hintersberger werden am 
Mittwoch, 12.02.2014 vor Ort 
in Lindau das Projekt vorstel-
len. Beide dankten dem Ober-
bürgermeister der Stadt Lin-
dau, Dr. Gerhard Ecker, für die 
gute Zusammenarbeit.

Grundlage für die Moderni-
sierung ist ein Baukonzept 
der Stadt Lindau als Eigentü-
merin der 1981 errichteten 
Inselhalle. Es sieht neben 

einer Modernisierung auch 
die bedarfsgerechte Erweite-
rung der Halle hin zu 1.350 
Plätzen vor. Insbesondere hin- 
sichtlich Ausstattung, Ener-
giestandard und Flexibilität 
der Konferenzräume wird die 
Inselhalle auf modernsten 
Stand gehoben. „Die Insel-
halle Lindau ist ein für Bayern 
wichtiges Tagungs- und Ver-
anstaltungszentrum. Die be-
schlossene Modernisierung 
wird der gesamten Region zu 
Gute kommen und Lindau 
weiter stärken“, so Söder. 
„Durch die Modernisierung 
der Inselhalle wird Lindau als 

Bayerisches Kabinett beschließt Förderung zur Modernisierung

Veranstaltungsort für die be-
deutende Nobelpreisträgerta-
gung gesichert. Ein wichti-
ges, international sichtbares 
Zeichen zu Gunsten des Wis-
senschaftsstandorts Bayern“, 
stellte Söder fest.

OB Dr. Ecker findet die posi- 
tive Nachricht aus München 
sensationell. „Wir wussten 
zwar aus unseren Gesprä-
chen, dass uns der Freistaat 
großzügig unterstützen wird, 
dass es sogar 25 Millionen 
Euro werden, habe ich jedoch 
nicht zu träumen gewagt“, so 
OB Dr. Ecker in seiner ersten 

Reaktion. Er dankte Minister-
präsident Horst Seehofer, 
Staatsminister Dr. Markus 
Söder und Staatssekretär 
Johannes Hintersberger, aber 
auch Gräfin Bettina Bernadot-
te und Professor Wolfgang 
Schürer sowie der Regierung 
von Schwaben, den Mitar- 
beitern der beteiligten Minis- 
terien, des Kuratoriums und 
des Büros der Nobelpreisträ-
ger, aber auch der Lindauer 
Tourismus- und Kongress 
GmbH und der Stadt Lindau 
für ihre hervorragende Unter-
stützung und Zusammenar-
beit. WV
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